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Lehr- und Lernformen  
  

Vorlesung + Seminar  

Unterrichtsform  P+S+V  1 + 1 + 0  

Voraussetzungen für die 
Kursbelegung  

Seminararbeit, Seminarvortrag und Mitarbeit 

Unterrichtsanfang    Unterrichtsende    

Kolloquien  
1. Termin  2. Termin  3. Termin  4. Termin  

        

Prüfungstermine  
1. Termin  2. Termin  3. Termin  4. Termin  

        

Lernziele  

Studierende werden in der Lage sein,  
- soziolinguistische Terminologie zu unterscheiden 
- soziolinguistische Theorien zu unterscheiden und Methoden 

anzuwenden 
- die Ergebnisse der eigenen Analyse kritisch zu argumentieren 

und zu bewerten 
- Soziolekte  und Funktiolekte zu besprechen 
- Register zu unterscheiden 

Inhalt  

Der Kurs bietet einen Einblick in die Theorie und Praxis der Disziplin der 
„Germanistischen Soziolinguistik“: Grundlegende Basisinformationen, 
die methodische Kompetenz der Studierenden hinsichtlich Text- und 
Korpusanalysen, und die Varietätenlinguistik sollen im Mittelpunkt des 
Interesses stehen.  



Prüfungsliteratur  

Löffler, Heinrich (2010). Germanistische Soziolinguistik. ESV: Berlin.  
  
Veith, Werner H. (2005). Soziolinguistik. Ein Arbeitsbuch. Tübingen: 
Narr Studienbücher.  
 
Halwachs, Dieter W. Einführung in die Soziolinguistik. 
(Vorlesungsskriptum)  
  
Ammon, Ulrich / Dittmar, Norbert / Mattheier, Klaus J. / Trudgill, Peter 
(Hrsg.) (2004). Sociolinguistics / Soziolinguistik. An International 
Handbook of the Science of Language and Society / Ein internationales 
Handbuch zur Wissenschaft von Sprache und Gesellschaft. Berlin – New 
York: de Gruyter (vol. 1, 2, 3) 

Zusätzliche Literatur  

Portmann, Paul R. [u.a.] (2004). Studienbuch Linguistik. De Gruyter. 
 
Wardhaugh, Ronald (2010). An Introduction to Sociolinguistics. 
Chichester, West Sussex: Willey-Blackwell. 
 
Ernst, Peter (2011). Germanistische Sprachwissenschaft. UTB: Stuttgart. 

Qualitätskontrolle Studentische Evaluierung 

Voraussetzungen für 
Prüfungsteilnahme 

Regelmäßige Teilnahme und Seminarvortrag, Bewertungsbogen 

Formierung von 
Endnote 

80% schriftliche Seminararbeit, 20% Mitarbeit, Bewertungsbogen und 
Seminarvortrag 

 

 

Lehrplan  
  

  

Nr.  Datum  Inhalt  Literatur  

1.    
Einführung in die Soziolinguistik I: Begriffs- und Gegenstandsbestimmung 
der Soziolinguistik 

  

2.    

Soziolinguistische Theorie und Modellbildung: Gesellschaftstaxonomie 
(Schichten oder Milieus), Handlungstaxonomie (Status und Rolle), 
Einstellungen zur Sprache 

  

3.    Zur Methode der empirischen Soziolinguistik   

4.    
Soziolinguistik des Deutschen: Deutsch als plurizentrische Sprache, 
fremde Sprachen auf deutschem Sprachgebiet, Randdeutsch, 
Sprachinseln, Bilingualismus, Diglossie, DaF 

  

5.    
Varietäten(linguistik) des Deutschen: Gesprochene Sprache 
(Telekommunikation und Neue Medien, sprachliche Merkmale) 

  

6.    
Varietäten(linguistik) des Deutschen: Geschriebene Sprache (sprachliche 
Merkmale) 

  

7.    
Funktionale Varietäten: Funktiolekte/Funktionalstile (Bühlers 
Organonmodell, Sprachfunktion, Alltagssprache, Literatursprache) 

  

8.   
Funktionale Varietäten: Funktiolekte/Funktionalstile (Wissenschafts- und 
Fachsprachen, Verwaltungssprache, Pressesprache) 

 

9.    
Soziolektale (gruppale) Varietäten: Soziolekte (Einteilung, temporäre und 
habituelle Soziolekte, Pidgin-Deutsch) 

  



10.    
Areale Varietäten oder: Sozio-Dialektologie (Terminologie, Themen und 
Probleme, Nationaldialekte, Dialekt-Einstellungen und -Bewertung) 

  

11.    
Interaktionale Varietäten (Textsorten und Stile) 
Register-Repertoires 

  

12.    
Sprachbarrierenforschung im Deutschen: Bernstein, Labov, Pidgin-
Deutsch, Pseudo-Pidgin 

  

13.    Eine ‚Sozio-Grammatik‘ des Deutschen   

14.    Sprachgeschichte als historische Soziolinguistik   

15.    Schlussdiskussion, Evaluierung    

  

  

  


